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Umfang  

Vorlesung: 2 SWS (Veranstaltungsnummer 1057920)  
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Prüfungsform 

Klausur am Ende des Semesters (60 Minuten)  

 

Hinweis 

Eine Anmeldung zu einem Masterseminar des Lehrstuhls ist nur möglich, wenn zum Zeit-

punkt der Anmeldung zumindest eine Klausur zu den Veranstaltungen Anreize in Organi-

sationen oder Human Resource Management und industrielle Beziehungen bereits be-

standen wurde. 
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